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FREUNDESKREIS DER SÄCHSISCHEN POSAUNENMISSION

Tätigkeitsbericht des Vorstandes für das Jahr 2009

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bläserfreunde,

gemäß unserer Satzung § 8 (2) hat der Vorstand gegenüber der Mitgliederversammlung einen Tätigkeitsbericht abzugeben und um Entlastung zu bitten.

Der erste Tätigkeitsbericht wird relativ kurz sein, da er nur 4 Monate des Jahres 2009 betrifft. Das hat seinen Grund darin, dass der Freundeskreis erst am 13. September 2009 gegründet worden ist.

In seiner Gründungsversammlung haben 23 Bläserfreunde ihre Mitgliedschaft erklärt.

Christoph Käßler eröffnete die Versammlung mit dem Spruch der Woche und erläutert den Zweck der Versammlung. Herr Dr. Christoph Richter schlägt Herrn Christoph Käßler als Versammlungsleiter und Christoph Kunze als Schriftführer vor. Beide erklären sich dazu bereit und werden durch Zuruf gewählt.

Der Versammlungsleiter schlug dann folgende Tagesordnung vor, die bestätigt wurde:

1. Aussprache über die Vereinssatzung und deren Festlegung

2. Wahl des Vorstandes

3. Wahl der 2 Rechnungsprüfer

4. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages

5. Unterzeichnung des Gründungsprotokolls und der Vereinssatzung

Im Ergebnis wurde die Vereinsatzung beschlossen, der Vorstand und die Rechnungsprüfer gewählt.

Dem Vorstand gehören an: Hartmut Rau, Vorsitzender, Katrein Salfrank, stellv. Vorsitzende und Doris Rönspieß, als Kassenwartin.

Rechnungsprüfer sind Christine Missbach und Stephan Anders.

Die Mitgliederversammlung beschloss den Mitgliedsbeitrag ( Mindestbeitrag ) 

in Höhe von 36,00 €. Sie beschloss auch, dass der Mitgliedsbeitrag bereits im Jahr 2009 in voller Höhe fällig wird.

Die anwesenden 23 Mitglieder unterzeichneten sowohl das Gründungsprotokoll, als auch die Satzung.

Am 13.10. fand dann in Radebeul die erste Sitzung des Vorstandes statt. In ihr mussten , außer der Aufnahme von weiteren Mitgliedern, viele organisatorische Dinge geklärt werden. So z.B. Sitz des Freundeskreises ( Adresse ) Konto Einrichtung, E-Mail Adresse, Verlinkung im Netz, Aufgabenverteilung im Vorstand, Anmeldung beim Finanzamt, Verbindung zum Landesposaunenrat, Stempelanfertigung, Öffentlichkeitsarbeit, Erstellung eines Flyers, Information an die Chorleiter, Info im Rundbrief etc..

Diese vielen organisatorischen Dinge haben uns in den ersten Monaten stark beschäftigt.

Am 16.11. 2009 ist uns vom Finanzamt Meißen die vorläufige Bescheinigung zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen ( Spendenbescheinigungen ) gegeben worden. Sie gilt zunächst 2 Jahre. Gleichzeitig wurde die Gemeinnützigkeit des Freundeskreises anerkannt.

Die Verbindung zum Landesposaunenrat wird vornehmlich von Katrein Salfrank oder vom Vorsitzenden  wahrgenommen. Für den Landesposaunenrat nehmen seinerseits Christoph Käßler und Dr. Christoph Richter das Gastrecht in den Vorstandssitzungen des Freundeskreises wahr. So ist die gewünschte enge Verbindung zwischen SPM und Freundeskreis gewährleistet. 

Ende 2009 gehörten dem Freundeskreis 44 Personen an. Eigentlich wollten wir den Flyer mit unserem eigenen Logo, das freilich an das der SPM stark angelehnt ist im Interesse 

der Wiedererkennung, bereits vor Weihnachten fertig erstellt haben. Leider ist uns das nicht gelungen. In dieser Zeit sahen wir eine große Möglichkeit der Werbung. Über den Rundbrief und die Internetadresse der SPM hofften wir, dass das Defizit einigermaßen ausgeglichen würde. Ob diese Rechnung aufgegangen ist, wage ich zu bezweifeln.

Insgesamt muss festgestellt werden, dass die Werbung, die dann auch mit dem neuen Flyer auf den Chorleiterkonventen 2010 geschah, für uns nicht das erwartete Ergebnis gebracht hat. Die Wichtigkeit des Freundeskreises für die Zukunft der SPM ist offenbar bisher nur mangelhaft erkannt worden. Wo engagiert persönliche Werbung geschah, da war sie meist auch von Erfolg gekrönt. Pauschale Aufforderungen führten nur selten zum Ziel. Hier liegt für die Zukunft unser Potential.

Wir freuen uns über das Engagement der Mitglieder und danken ihnen ganz herzlich dafür. Danken möchte ich den Mitgliedern des Vorstandes, den Gästen im Vorstand und den Kassenprüfern für ihr engagiertes Wirken. Danken möchte ich auch dem Geschäftsführer der SPM und den Mitarbeitern in der Geschäftstelle für alle unkomplizierte und zuverlässige Unterstützung.

         gez.   Hartmut Rau, Vors.

...........................................................

.

Dresden, am 18. September 2010
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